
Laut der Handlungsrichtlinien der Straßenverkehrsordnung
gilt das Pferd mit Reiter als Kraftfahrzeug.

§ 1 - Grundregeln

(1) Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vorsicht und gegensei�ge Rücksicht.

(2) Jeder Verkehrsteilnehmer hat sich so zu verhalten, dass kein anderer geschädigt, gefährdet oder mehr,
 als nach den Umständen unvermeidbar, behindert oder beläs�gt wird.

§ 2 - Straßenbenutzung durch Fahrzeuge

(1) Fahrzeuge müssen die Fahrbahnen benutzen, von zwei Fahrbahnen die rechte. 
Seitenstreifen sind nicht Bestandteil der Fahrbahn.

(2) Es ist möglichst weit rechts zu fahren, nicht nur bei Gegenverkehr, beim Überholtwerden, 
an Kuppen, in Kurven oder bei Unübersichtlichkeit.

§ 27 - Verbände

[ Anm.: Eine größere Reitergruppe kann einen geschlossenen Verband bilden, in dem zu zweit nebeneinander geri�en wird. 
Ein Verband gilt als ein Verkehrsteilnehmer und sollte nicht länger als 25m sein. ]

(4) Die seitliche Begrenzung geschlossen reitender oder zu Fuß marschierender Verbände muss, wenn nö�g (§ 17 Abs. 1), 
mindestens nach vorn durch nicht blendende Leuchten mit weißem Licht, nach hinten durch Leuchten mit rotem Licht 

oder gelbem Blinklicht kenntlich gemacht werden. Gliedert sich ein solcher Verband in mehrere deutlich 
voneinander getrennte Abteilungen, dann ist jede auf diese Weise zu sichern. Eigene Beleuchtung brauchen 

die Verbände nicht, wenn sie sonst ausreichend beleuchtet sind.

§ 28 - Tiere

(1) Haus- und Stall�ere, die den Verkehr gefährden können, sind von der Straße fernzuhalten. Sie sind dort nur 
zugelassen, wenn sie von geeigneten Personen begleitet sind, die ausreichend auf sie einwirken können. Es ist verboten, 

Tiere von Kra�fahrzeugen aus zu führen. Von Fahrrädern aus dürfen nur Hunde geführt werden.

(2) Wer reitet, Pferde oder Vieh führt oder Vieh treibt, unterliegt sinngemäß den für den gesamten Fahrverkehr 
einheitlich bestehenden Verkehrsregeln und Anordnungen. Zur Beleuchtung müssen mindestens verwendet werden:

1. beim Treiben von Vieh vorn eine nicht blendende Leuchte mit weißem Licht und am Ende eine Leuchte mit rotem Licht,
2. beim Führen auch nur eines Groß�eres oder von Vieh eine nicht blendende Leuchte mit weißem Licht, die auf 

der linken Seite nach vorn und hinten gut sichtbar mitzuführen ist.
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